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Freundschaftstempel

Inventarnummer: A 128

Beschreibung
Nach einer Kaufmannslehre in Danzig trat Daniel Nikolaus Chodowiecki (1726-1801) 1743
in das Eisenwarengeschäft seines Onkels in Berlin ein, wo er mit so großem Erfolg
Emailmalerein schuf, dass er sich 1754 mit diesem Unternehmen selbständig machen
konnte. Nach Unterricht bei Bernhard Rode wandte sich Ch. zur Ölmalerei und erlangte
seinen größten Erfolg 1767 mit dem Werk "Der Abschied des Calas". Als er 1769
Illustrationen zu Lessings "Minna von Barnhelm" schuf, die 1770 als Kalenderkupfer
erschienen, fand er sein eigentliches Betätigungsfeld. Bis zum Ende des Jahrhunderts
entstand ein über 2000 Radierungen umfassendes Werk, in dem er in Illustrationen zu vielen
bedeutenden Schriftstellern (u.a. zu Lavaters "Physiognomischen Fragmenten" und Gleims
"Fabeln"), historischen Szenen und Modedarstellungen das bürgerliche Leben seiner Zeit
festhielt. Seit 1764 war er Mitglied der Akademie, deren Leitung er nach Rodes Tod 1797
übernahm. Mit der ihn kennzeichnenden Wendung vom Rokoko zum Realismus wurde Ch.
der bedeutendste Druckgraphiker des ausgehenden 18. Jahrhunderts in Deutschland.
Das Original des vorliegenden Porträts, ein Bildnis in halber Figur, über einen Tisch
gebeugt, entstand 1780.
verso: Chodowiezky / gemahlt nach Frisch / von Collmann / für / Gleim / 1790

Grunddaten

Material/Technik: Öl auf Leinwand
Maße: 51 x 42,2 cm

Ereignisse

Vorlagenerstellungwann 1780

https://st.museum-digital.de/object/877


wer Johann Christoph Frisch (1738-1815)
wo

Gemalt wann 1790
wer Ferdinand Collmann (1762-1837)
wo

Wurde
abgebildet
(Akteur)

wann

wer Daniel Nikolaus Chodowiecki (1726-1801)
wo

Schlagworte
• Freundschaftskult
• Gemälde
• Geselligkeitskultur
• Literarische Öffentlichkeit
• Porträt
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